IKR Industriekletterer Remscheid
Fragebogen zur Fertigstellung von AGB & Widerrufsbelehrung
Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen so genau wie möglich direkt in diesem Dokument (Antwort einfach unter die jeweilige Frage schreiben) und schicken Sie es anschließend zurück. Wenn Sie sich bei einer Frage unsicher sind, lassen Sie das Feld frei oder schreiben Sie "unsicher" – das können wir dann gemeinsam klären.
Teil 1 — Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
1. Arbeiten Sie ausschließlich mit Geschäftskunden (B2B) oder auch mit Privatpersonen (B2C)?
 Beides
2. Wie läuft ein typischer Auftrag ab — Angebot vorab, dann Auftragsbestätigung? Oder telefonische Absprache genügt?
 
 Angebot, dann auftragsbestätigung. Beim 24/7 notdienst reicht die telefonische absprache + auftragsbestätigung
3. Wie werden Preise berechnet — Festpreis pro Auftrag, Stundensatz, oder je nach Projekt unterschiedlich?
 
 unterschiedlich
4. Wie sieht die Zahlung normalerweise aus — z. B. Rechnung nach Abschluss, Anzahlung vorab, Zahlungsziel in Tagen?
 
 Rechnung nach abschluss, zahlungsziel 21 tage oder nach 14tagen mit abzug von 2%skonto
5. Gibt es Fälle, in denen Sie eine Anfahrtspauschale oder zusätzliche Kosten berechnen (z. B. für Material, Ausrüstung, Anfahrt)?
 
 Zusätzliche kosten bei noteinsätzen sowie einsatz von speziellem equipment
6. Was passiert, wenn ein Auftrag kurzfristig abgesagt wird (durch den Kunden) — z. B. Ausfallhonorar?
 
 Bis 48 stunden vorher werden 50% der vereinbarten kosten abgerechnet. Bis 24std vorher 80% der kosten. Unter 24 std volle summe.
7. Wie gehen Sie mit Reklamationen um, wenn eine Leistung nicht wie vereinbart erbracht wurde? Gibt es eine Frist zur Nachbesserung?
 
 7-14 tage
8. Gibt es Situationen, in denen Sie die Arbeit unterbrechen oder verschieben müssen (z. B. Wetter, Sicherheitsrisiken)? Wie handhaben Sie das vertraglich?
 
 Füge hier eine definition von schlechtwetter in bezug auf industrieklettern sowie eine klausel für höhere gewalt ein ( force majeure)
9. In welcher Stadt / an welchem Gericht soll im Streitfall verhandelt werden (Gerichtsstand) — vermutlich Remscheid?
 Ja richtig
Teil 2 — Widerrufsbelehrung
Ein Widerrufsrecht betrifft in der Regel nur Verträge mit Privatpersonen (Verbrauchern), die außerhalb Ihrer Geschäftsräume oder auf Distanz (z. B. Telefon, E-Mail, Website) geschlossen werden. Bei reinen Geschäftskunden-Aufträgen ist meist keine Widerrufsbelehrung nötig.
10. Kommt es vor, dass Sie mit Privatpersonen direkt einen Vertrag schließen (z. B. Hauseigentümer, keine Firma)?
 Unter umständen schon auch wenn ich eher weniger mit privat kunden bereich rechne
11. Falls ja: Wird der Auftrag dabei per Telefon, E-Mail, Website-Formular oder persönlich vor Ort (z. B. bei einem Vor-Ort-Termin) vereinbart?
 
 Telefon, email, vor ort termin
12. Soll mit der Ausführung ggf. schon vor Ablauf der 14-tägigen Widerrufsfrist begonnen werden dürfen (z. B. bei dringenden/kurzfristigen Aufträgen)? Falls ja: Der Kunde müsste dem ausdrücklich zustimmen und ggf. eine anteilige Aufwandsentschädigung zahlen, falls er dennoch widerruft.
 
 Kann vorkommen sollte aber nicht die regel sein
Sonstiges
13. Gibt es weitere Punkte, Besonderheiten oder branchenübliche Regelungen, die in den AGB unbedingt erwähnt werden sollten?
 
 
 Wenn du mehr dazu findest gerne
Vielen Dank! Bitte das ausgefüllte Dokument einfach wieder hochladen.
